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Sind konsortiale Modelle

der Weg zu mehr

Geisteswissenschaften?

Open Access in den

Erste Ergebnisse des                     

Projekts OLH-DE
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Open Library of Humanities OLH

Finanzierung

− Konsortialzahlungen von Bibliotheken

und Institutionen – Keine APCs

(Mitgliedszahlungen in Deutschland 

900 €  2.285 € p.a.)

− Andrew W. Mellon Stiftung

Start- und Anschlussfinanzierung 

für 4 Jahre mit über 800.000$

− Die fördernden Institutionen zahlen in 

einen Kostenpool ein, aus dem die 

Infrastruktur für die Plattform und 

Produktionskosten wie Lektorat, 

Schriftsatz, digitale Archivierung etc.                                                                                                          

finanziert werden
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Open Library of Humanities OLH

Was wird geboten?

− OLH bietet ein nachhaltiges und faires 

Modell für den Umstieg auf Open 

Access, auf die Bedürfnisse der 

Geisteswissenschaften zugeschnitten 

− Mittlerweile 27 Zeitschriften

− Betrieb auf der OLH-Plattform oder                                                                                                      

beim Verlag bleiben der von der OLH 

vergütet wird

− Moderne Software, alternative 

Formate, Annotationsfunktionen etc.

− Die Mitgliedsinstitutionen entscheiden 

mit, welche Zeitschriften aus einem 

Pool an Bewerbern im kommenden 

Jahr in die OLH aufgenommen werden.
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Open Library of Humanities OLH
Unterstützer

International (Auswahl)
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Open Library of Humanities OLH
Unterstützer

Deutschland/Österreich/Schweiz
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Prominentes Beispiel:                                                                 
Lingua (Elsevier) zu Glossa (OLH, LingOA)

Alternative Publikationsmodelle für Open-Access-Zeitschriften6 20.04.2018

• „Lingua“ gegründet 1949

• Gescheiterte Open-Access-

Transformation innerhalb 

des Verlags 

• Rücktritt der 

Herausgeber/innen 2015 

• Neugründung als „Glossa“ 

2016

• LingOA

• optionale APC (300 £)

http://www.glossa-journal.org/
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Projekt OLH-DE

OLH in Deutschland unterstützen

Wir finden die OLH eine gute Idee. Das BMBF auch.

− BMBF gefördert

− An der Universität Konstanz

− Umstieg deutsch- und mehrsprachiger Zeitschriften von 

Subskriptionsmodell auf OLH fördern

− Beteiligung deutschsprachiger Institutionen erhöhen

− Keine neue Plattform

sondern Renommee und internationale Reichweite der OLH nutzen

− Analyse, Akquise, Brückenfonds
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Projekt OLH-DE

Analyse – Sondierung des Marktes

− Interviews mit Expert/innen an der Universität Konstanz und darüber hinaus 

− Befragung von Herausgeber/innen deutschsprachiger, geisteswissenschaftlicher 

Zeitschriften

− Befragung von Bibliotheken 

− Erfahrungsberichte von Herausgeber/innen bereits transformierter Zeitschriften
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− Bisher 12 Interviews mit 

Herausgeber/innen geistes-

wissenschaftlicher Zeitschriften

− Persönliche Interviews

− Nicht-standardisiert

− Standardisierte Online-Befragung 

von Herausgeber/innen  

− 699 versandt

− 416 vollständige Antworten
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Ist Ihnen Open Access bekannt?
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Könnten Sie sich einen Umstieg der von Ihnen herausgegebenen 

Zeitschrift auf ein Open-Access-Modell vorstellen?
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Relevante Aspekte bei einem Umstieg auf ein Open-Access-Modell

305

278

185

136
125

43

71 67

125

83

8 6

41

69

56

2 3

27
16

42

2 0

21

3

32
37 37

54
43

25

0

50

100

150

200

250

300

350

Keine Publikationsgebühren für
Autoren

Professionelle Präsentation Peer-Review Intensive Vermarktung Zeitschrift bleibt beim Verlag

Bedeutende Aspekte bei Umsteig auf ein Open-Access-Modell

sehr wichtig eher wichtig teilweise wichtig weniger wichtig überhaupt nicht wichtig keine Antwort



Universität KonstanzKonsortiale Modelle für mehr Open Access in den Geisteswissenschaften?12 24.09.2018

Bedenken, die bei einem Umstieg auf ein Open-Access-Modell aufkommen 

könnten. 
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Könnten Sie sich einen Umstieg Ihrer Zeitschrift auf das OLH-Modell 

vorstellen?
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Bisheriges Fazit

− APCs keine Alternative in den Geisteswissenschaften

− Relevanz der Reputation des Verlages bei Zeitschriften viel geringer als gedacht

− Ambivalente Bedeutung von Print – Als Herausgeber/in sehr wichtig erachtet, als Leser/in 

wenig genutzt

− Kenntnis über Open Access geringer als selbst eingeschätzt

− Herausgeber/innen haben wenig Kenntnis über Kosten- und Einnahmestrukturen in den 

Verlagen

− Open Access wird oft als unprofessionell empfunden

− Grundsätzliches Interesse auf ein OA-Modell umzusteigen viel höher als erwartet

− OLH-Modell fand große Zustimmung 

− Einige Bibliotheken sehen Probleme solche Modelle zu finanzieren.

− Trittbrettproblematik?
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Für mehr Vielfalt –
Unterstützen Sie alternative Open-

Access-Modelle!
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Dr. Anja Oberländer & Lena Dreher

Open-Access-Team Universität Konstanz

Tel.: +49 (0) 75 31/88 – 2475 oder 3234

Anja.Oberlaender@uni-konstanz.de

Lena.Dreher@uni-konstanz.de

Dank!

Herzlichen
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